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der Zenit des Jahres ist schon wieder überschritten und der Lauf des Jahres geht unver-
mindert weiter. Die Sommerferien sind herum und haben für viele hoffentlich Momente 
der Erholung und Entspannung gebracht. Wahrscheinlich waren vielen in den vergan-
genen Wochen unterwegs.
Auch wir waren in unseren Kirchgemeinden unterwegs, so fand Anfang Juli unser erster 
Wandergottesdienst von Schöndorf nach Posen und Bucha und wieder zurück statt. Ein 
wunderschöner Tag, der in Erinnerung bleibt und von welchem Sie Bilder im vorliegende 
Gemeindebrief finden können.
Auch sonst bleiben wir nicht stehen und der Spätsommer wartet mit schönen Gottes-
diensten und Veranstaltungen auf uns zu denen Sie alle herzlich eingeladen sind.

Ihr/Euer Bruder Christoph Backhaus

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Möge der Segen des Lichtes 
über dir sein,
Licht außen und Licht innen
Möge das gesegnete Sonnenlicht
dich bescheinen
und dein Herz erwärmen,
bis es wie ein großes Torffeuer glüht.
Möge der Fremde kommen 
und sich an ihm wärmen
und ebenso ein Freund.

Irischer Segenswunsch

Auf ein Wort
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Liebe  Leserin, lieber Leser,

ich schreibe Ihnen und Euch diese Zeilen kurz 
nach meiner Rückkehr aus dem Kapuzin-
erkloster in Salzburg, wo ich eine Woche soge-
nannte Schweige-Exerzitien absolviert habe. 

Exerzitien sind geistliche Übungen, die in un-
terschiedlicher Gestalt sein können. In die-
sem, meinen Falle lag der Schwerpunkt auf 
dem Schweigen. Dieser Kurs wurde von zwei 
Ordensleuten begleitet, einmal dem Kapuzi-
nermönch Bruder Jens und der Franziskanerin 
Schwester Elisabeth.

In dieser Woche wurde wirklich durchgängig 
geschwiegen. Nur bei den Gebetszeiten wur-
de mitgesprochen und täglich gab es nach-
mittags eine festgeschriebene Zeit, in welcher 
man ein Gespräch mit Schwester Elisabeth 
oder Bruder Jens kurz führen konnte, über 
Dinge, die einem nachgingen.

Insgesamt waren wir in der Gruppe sieben 
Teilnehmende. Vier Männer und drei Frau im 
Alter von Mitte dreißig bis Mitte sechzig. Es 
war spannend, mit einer Gruppe eine ganze 
Woche zu verbringen, ohne mit ihnen zu spre-
chen und doch hatte man am Ende das Gefühl, 
dass sich eine gewisse Bindung aufgebaut hat.

Nun gibt es oft unterschiedliche Reaktionen, 
wenn ich Menschen von dieser Schweige-Wo-
che berichte. Erst immer die Fragen, ob wirk-
lich nur geschwiegen wurde und was ich da so 
den ganzen lieben langen Tag gemacht habe. 
Nun, dass nur geschwiegen wurde, habe ich 
schon geschrieben, und sonst war ich viel 
draußen in der Natur unterwegs. Das Handy 
war im Flugmodus und gelesen, ein Buch oder 
so, habe ich auch nicht. Nur immer wieder die 
Impulse durchgegangen, die wir am Beginn 
eines jeden Tages bekamen. Die einen sagen 
dann, dass könnten sie nicht, während andere 

auch einmal darauf Lust hätten.

Wie und ob es wirklich etwas für einen ist, dass 
kann nur jede und jeder für sich selbst heraus-
finden. Ich selbst war gespannt, wie es mir 
ergehen würde, denn ob ich über einen solch 
langen Zeitraum schweigen kann und ob es 
mir gut tut, wusste ich ja auch nicht. Nur die 
Faszination war in mir drinnen und auch die 
Überzeugung, dass Stille ein Weg zu Gott ist. 
Bereits seit vielen Jahren begleitet mich per-
sönlich das Bibelwort aus dem 62. Psalm. Dort 
heißt es:

Meine Seele ist stille
zu Gott, der mir hilft.
Ja, sei nur stille zu Gott, meine Seele;
denn er ist meine Hoffnung.

In dieser Woche durfte ich genau dies intensiv 
und eindrücklich spüren. Meine Seele wurde 
stille und das Schweigen wurde ein Tor zu ei-
nem selbst und Gott.

Natürlich wird zu Beginn in einem drinnen erst 
alles lauter, wenn man still wird, aber mit der 
Zeit stellt sich eine Ruhe und wirklich Stille ein 
und man „ist“ einfach nur noch. Schon dies ist 
eine tolle Erfahrung, einfach mal so „zu sein“, 
ohne was darstellen zu müssen, ohne was er-
zählen zu müssen, ohne irgendwas zu müssen, 
sondern ich bin nur für mich und für Gott da.

Die gemachten Erfahrungen haben mich 
nachhaltig beeindruckt und mich näher Gott 
spüren lassen. So dass ich es, von meiner 
Warte aus, nur jedem ans Herz legen kann. 
Es muss ja nicht gleich eine ganz Woche sein, 
aber grundsätzlich sich mal die Möglichkeit für 
Stille und Zeit für Gott und sich einzuräumen, 
wird etwas mit einem machen. Es ist immer 
eine abenteuerliche Reise zu sich selbst.

    Ihr/ Euer Christoph Backhaus

Meine Seele ist stille zu Gott

Andacht
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  Über Stock, Stein und Feld ging es bei unserem ersten regionalen Wandergottesdienst. 
„Mehr als gedacht“, wie Pfarrer Backhaus freudig bemerkte, hatten sich trotz des warmen 
Wetters zu Beginn in der Schöndorfer Kirche eingefunden. Mit schönen musikalischen 
Klängen wurde auf den Weg eingestimmt. Nach der Andacht machte sich die Gruppe 
(zirka 60 Wanderer) gemeinsam auf nach Posen, wo man schon mit einem kleinen Imbiss 
in der Kirche erwartet wurde.   
  Eine kurze Andacht zum Verschnaufen und schon ging es weiter nach Bucha. Auch hier 
wurden die Wanderfreudigen mit kühlen Getränken sowie Eis begrüßt. Den Abschluss der 
letzten Etappe bildete das gemütliche Zusammensein im Schöndorfer Pfarrhof. Eine rund-
um gelungene Veranstaltung, so das einstimmige Feedback aller Beteiligten.  

  Unser erster Regionaler Wandergottesdienst   

leben - Rückblicke
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  Wir freuen uns sehr und sind von Herzen dankbar - ein neuer Kirchenteppich schmückt 
unserer Knauer Kirche. Und, unsere Kirche ist seit Ostern  OFFEN . Ein neues Schild am Zaun 
neben dem Friedhofstor weist darauf hin.   
  Off en, für einen stillen Moment, ein Gebet, ein Licht entzünden an unserem neuen Opfer-
lichtständer oder einfach nur unsere schöne Kirche zu besichtigen.   
  Vielen Dank an euch alle, die Woche für Woche unsere off ene Kirche begleiten und unter-
stützen.  

  Off ene Kirche in Knau  

leben - Rückblicke
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  Mitte Juni feierten wir mit unseren Kinderkir-
chenkindern ein wunderschönes Abschluss-
fest. Die Bibelgeschichte „Jona und der Wal“ 
wurde in der kleinen Andacht mit unserem 
Pfarrer Christoph Backhaus von den Kindern 
gespielt. Neben Kaff ee, Kuchen, Waff eln, Le-
ckereien aus dem Backofen und vom Rost 
und sommerlichen Getränken war das Eisau-
to eine große Überraschung. Ein toller Nach-
mittag mit euch allen. DANKE für alle Un-
terstützung die wir in unserer Kinderkirchen 
erleben dürfen. Schön, dass es euch gibt.  
 Wir freuen uns sehr auf ein neues Kinderkir-
chenjahr ab September mit euch. Genießt die 
Ferien, den Sommer und bleibt behütet.   

  Abschlussfest der Kinderkirche in Knau  

leben - Rückblicke
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  Am 9. Mai 2025 fand bei schönstem Wetter auf dem Rittergut in Knau ein besonderer Got-
tesdienst statt. Ein Blaulicht-Gottesdienst.  
  Der Pfarrbereich Knau-Triptis feierte mit unseren Alltagsrettern, den Helfern in der Not, aus 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Polizei, Notfallseelsorge und weiteren Bereichen diesen Gottes-
dienst. Üblicherweise wird ein Gottesdienst mit Glockengeläut begonnen. Doch an diesem 
Tag riefen die Martinshörner der vielen Einsatzfahrzeuge und die Sirene der Feuerwehr zum 
Gottesdienst.  
  In der dann bewegenden Andacht unter dem Motto „Helden halten“, von unserem Pfarrer 
Christoph Backhaus, an diesem Tag selbst in Feuerwehrkleidung, dankten wir allen haupt-
und ehrenamtlichen Rettern. Ihr außergewöhnliches Engagement und ihr Einsatz zu allen 
Tageszeiten standen dabei im Mittelpunkt. Aber auch, dass die stärksten Helden einmal 
selbst gehalten werden müssen, machte unser Pfarrer in seiner Andacht deutlich.  
  Unsere diesjährige Konfi rmandengruppe bereitete für jeden Helfer kleine Dankeschönge-
schenke vor. „Helden halten“, „Du hälst“ oder „Du bist gehalten“, so lauteten die Botschaf-
ten auf süßen Riegeln und Magneten, die sie unseren Alltagsrettern überreichten.  
  Dieser Tag wurde musikalisch wunderbar von den Schlettweinern Yves, Burkhardt, Anna, 
Marlen, Fanny und Veronika begleitet. Anschließend ließ man den Tag gemeinsam ausklin-
gen, bei guten Gesprächen, kühlen Getränken und Leckereien vom Rost.  
  Schön, dass es Euch Alltagshelden, Helfer in der Not, für uns alle gibt.  

  Blaulicht-Gottesdienst - Dankeschön den Alltagsrettern  

leben - Rückblicke
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  In diesem Jahr feierten wir in Knau wieder 
einen besonderen Kirchweih-Gottesdienst. 
Unser Regionalbischof Tobias Schüfer gestal-
tete einen wunderschönen Festgottesdienst. 
Die Kirche war dazu sehr schön geschmückt. 
Wie es zu einem Geburtstag üblich ist, nimmt 
man zur Freude gern Blumen mit. Diese Freu-
de teilten in diesem Jahr viele Knauer.   
  Von ihnen wurden bereits am Vortag viele 
bunte Blumen aus Gärten, Wald und Wiese 
ins Gotteshaus gebracht. Wir haben gemein-
sam ein schönes Kirchweihfest gefeiert. Herz-
lichen Dank an euch alle.  

  Kirchweih - Kirmes - Geburtstag unserer Kirche in Knau  

leben- Rückblicke
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Sitzt´n Kuckuck auf´m Baum kommt´n Hai vorbei, sagt er: hey Kuckuck, sagt der Kuckuck: 
hey zum Hai.
Teil 2: Was ist eigentlich Einsingen und was ist ansingen?

Habe ich versucht, in meinem letzten Artikel etwas neugierig auf unsere Chöre zu machen, 
will ich der Leserschaft in den nächsten Folgen über das Chorjahr, bestehend aus regelmä-
ßigen Proben und Konzerten, berichten. Also, die Probe beginnt mit dem Einsingen, könnte 
man denken. Sie glauben ja gar nicht, was es alles zu erzählen gibt, wenn so nach und 
nach die Choristen im Probenraum eintrudeln. Was das betrifft, gibt es übrigens zwischen 
Männerchören und Frauenchören keinen Unterschied; die Münder stehen nicht still. Die 
Themen sind vielschichtig. 
Mit dem Einsingen bereitet der Chorleiter nun auf das eigentliche Singen/Proben vor. Jedes 
Einsingen beginnt bei mir mit dem Kanon der Woche (KdW). Meist sind das altbekannte, 
einfache Melodien, aus denen durch den Sangesbeginn unterschiedlicher Stimmgruppen 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten ein mehrstimmiges Lied wird. Es folgen leichte Deh-
nungsübungen und Atemübungen. Der Körper wird gelockert und wir lassen den Alltag 
langsam hinter uns. 
Spätestens jetzt ist auch Ruhe im Probenraum, stelle ich immer wieder vergnügt fest. Mit 
unseren Übungen über Körper, Hals, Nacken und Mund kommen wir den Stimmbändern 
immer näher, die ja unser eigentliches Handwerkszeug sind. Der Chorleiter singt nun Ton-
folgen vor, die der Chor nachsingt. Dabei steigern wir uns in der Tonhöhe und zur Entspan-
nung in die Tiefe. Damit wir schon die Probe mit guter Laune beginnen, gibt es auch noch 
Partnerübungen, und ich habe an den Anfang des Artikels einen Zungenbrecher gestellt, 
den wir auch benutzen. Um darüber noch Genaueres zu erfahren, müssen Sie nun aber mal 
bei einer Probe vorbeischauen. Unsere Proben sind öffentlich. Die Termine für Kirchspiel-
chor und Kantorei Neustadt finden Sie in diesem Heft. 
Nun noch ein Satz zum Ansingen. Das ist für Konzerte relevant und bedeutet, dass vor dem 
Konzert nach dem Einsingen jedes Lied nochmal angesungen wird, zur Beruhigung der 
aufgeregten Sängerschaft.
Dr. Olaf Lämmer, Chorleiter

Gott zur Ehre, den Menschen zur Freude – Chorsingen

Wenn es nicht anders geht, muss man schon 
mal im Freien Ein- und Ansingen.

Zwischendurch wird in der Probe mal im 
Stehen gesungen.

Musikalische Gruppen in unserer Region
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  Unsere Konfi rmationen in Knau, Schöndorf und Triptis  
Kasualien
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 Marvin Kellner
 Schöndorf, getauft am 30.05.2025
 Franz Großmann
 Moderwitz, getauft am 31.05.2025
 Paul Engelbrecht
 Linda, getauft am 01.06.2025
 Toni Thümmler
 Linda, getauft am 01.06.2025

	 Am	01.06.2025	in	der	Kirche	zu	Knau	konfirmiert:
 Paul Engelbrecht, Linda, Römer 12,21

 Leni Grießer, Kospoda, Johannes 8,12

 Ida Grötsch, Köthnitz,  Römer 12,21

 Leon Mellerke, Bucha,  Psalm 139,5

 Johanna Oertel, Kopitzsch,  2 Timotheus 1,7

 Hannah Weise, Knau,  1 Samuel 16,7

	 	 	 	 	 Am	08.06.2025	in	der	Kirche	zu	Schöndorf	konfirmiert:
     Jannes Eismann, Posen,  Römer 12,21

     Marvin Kellner, Schöndorf,  1 Johannes 4,16

     Lieselotte Prüller, Schöndorf,  1 Johannes 4,16

     Pauline Schubert, Bucha, Johannes 15,13

	 	 	 	 	 Am	08.06.2025	in	der	Stadtkirche	zu	Triptis	konfirmiert:
     Phil Brendel, Moderwitz,  Psalm 91,11

     Luise Freiberg, Weira,  Psalm 139,14

     Florian Hache, Triptis,  Markus 9,23

     Eva Hollstein, Triptis,  2 Timotheus 1,7

     Jermaine Lämmer, Lemnitz,  1 Korinther 13,13

     Levi Loohß, Lemnitz,  Epheser 4,32

     Ayla Pöhlmann, Wüstenwetzdorf,  2 Timotheus 1,7

     Lucian Sippl, Triptis,  Psalm 119,105

 Lars und Nancy Großmann (geb. Leu)

 getraut am 31.05.2025 in der Kirche zu Moderwitz

Das ist meines Herzens Freude und Wonne, 
wenn ich dich mit fröhlichem Munde loben kann.

Psalm 63,6

Kasualien
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 Horst Neugebauer
 Burgwitz, verstorben am 13.04.2025 im Alter von 92 Jahren
 Vera Blume
 Weltwitz, verstorben am 26.04.2025 im Alter von 84 Jahren
 Ingeborg Lieder
 Traun, verstorben am 27.04.2025 im Alter von 90 Jahren 
 Nelda Lippold 

     Knau, verstorben am 08.05.2025 im Alter von 89 Jahren
     Fredi Töpel
     Tömmelsdorf, verstorben am 18.05.2025 im Alter 77 Jahren 
     Bärbel Damisch
     Steinbrücken, verstorben am 22.05.2025 im Alter 81 Jahren
     Isolde Schmidt
     Dreba, verstorben am 27.05.2025 im Alter von 91 Jahren
     Helga Walter
     Triptis, verstorben am 01.06.2025 im Alter von 87 Jahren
     Helga Wuttig
     Triptis, verstorben am 07.06.2025 im Alter von 83 Jahren
     Pfr. Dr. Jürgen Wolf
     Triptis, verstorben am 08.06.2025 im Alter von 64 Jahren
     Wolfgang Metzger
     Weltwitz, verstorben am 08.06.2025 im Alter von 88 Jahren
     Ruthilde Herden
     Schöndorf, verstorben am 24.06.2025 im Alter von 88 Jahren
   
  

Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht Gott der Herr,
der da ist und der da war und der da kommt, der Allmächte.

Offenbarung 1,8

Unser Pfarrer Dr. Jürgen Wolf war eine große Erscheinung. Wenn er aufstand und sprach, 
dann erfüllte er den Raum. Er füllte ihn mit seiner Persönlichkeit, mit seinen klugen Worten 
und mit seinem Lachen.

Pfarrer Wolf wechselte im März 2017 von der Kirchgemeinde Hermsdorf zu unserer Ge-
meinde nach Triptis. Nach einer längeren Vakanz füllte er das Pfarramt wieder mit Leben. 
Seine Gemeindeleitung umfasste vielfältige Aktivitäten und die Betreuung der Gemeinde-
kreise. 

Nachruf Pfarrer Dr. Jürgen Wolf

Kasualien
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Zudem vertrat er die Superintendentin unseres Kirchenkreises. Zehn Jahre lang war Dr. 
Jürgen Wolf Dozent für Praktische Theologie beim Kirchlichen Fernunterricht der EKM. In 
diesem zeitaufwändigen Ehrenamt betreute er die Ausbildung für das Ehrenamt. 

Getragen wurde sein Dienst von seinem umfassenden theologischen Wissensschatz und 
seiner Ausbildung zum geistlichen Seelsorger, unterlegt von seiner langjährigen Erfahrung 
als Pastor. Wenn etwas sein Interesse fand, ging er dem auf den Grund. So absolvierte Dr. 
Wolf eine Heilpraktikerausbildung und lernte mehrere Sprachen. Sein tiefer Glauben fand 
in der Verkündigung seinen Ausdruck. So hielt er nicht nur Gottesdienste und Gemeinde-
veranstaltungen, die er anschaulich zu gestalten wusste, sondern teilte seine Erkenntnisse 
auch in Bildern mit. Gerade in der Pandemiezeit, in der das Gemeindeleben auf Sparflamme 
lief, waren seine Bilder wichtige und aufbauende Botschaften.

Man darf getrost behaupten, dass der Glaube das Leben von Jürgen Wolf durchwebte. So 
begann er seine Tage in Meditation und Zwiesprache mit Gott. Diese tiefe Gottesbeziehung 
schien hell durch sein gesamtes Wirken.
Trotz der Einschränkungen, die die lange und schwere Erkrankung mit sich brachte, war 
Pfarrer Wolf bis zuletzt sehr aktiv. So schrieb er Anfang des Jahres eine Abhandlung über 
seinen im Glauben gegründeten Umgang mit der Krankheit und stellte sie noch im März 
im kleinen Kreis vor.

So sehr Pfarrer Wolf in seinem Beruf aufging, so freute er sich doch auch auf seinen Ru-
hestand. Nur Gott weiß, warum er Jürgen Wolf mit einer langen und schweren Erkrankung 
prüfte und unser Pfarrer diese Lebensphase nicht mehr erleben sollte.

Gott, unser Herr, hat am Pfingstsonntag, dem 08. Juni 2025, unseren Pfarrer Dr. Jürgen Wolf 
im Alter von 64 Jahren zu sich gerufen. Unser Mitgefühl gilt allen, die um ihn trauern. Unse-
re aufrichtige und herzliche Anteilnahme gilt seiner Frau Pfarrerin Ursula Wolf sowie seinen 
Töchtern Dr. Anna-Franziska Bartsch und Saskia-Katharina Wolf mit ihren Angehörigen. 

Helma Lehmann-Puhl, Berthold Kirchner

Triptis, im Juli 2025 

Dr. Jürgen Wolf war ein Mann mit hohem Wissen, positiven Gedanken und einem uner-
schütterlichen Optimismus, der uns inspiriert hat, selbst in dunklen Zeiten das Licht zu 
sehen und an das Gute zu glauben. Möge sein Vermächtnis der Weisheit, der Hoffnung 
und des Glaubens weiterleben und uns alle dazu ermutigen, mit Mut und Zuversicht 
voranzuschreiten und weiterzumachen als Gemeinschaft.
Ines KleineInes Kleine

Nachruf
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August

03.08.2025 7. Sonntag nach Trinitatis

10:30 Uhr  Triptis   Stadtkirche

08.08. 2025  Freitag

16:00 Uhr  Weira   Taufe Badeteich nach Quaschwitz

10.08. 2025  8. Sonntag nach Trinitatis

09:00 Uhr  Köthnitz   Kirche 
10.30 Uhr  Dreba    Kirche

15.08. 2025  Freitag

19:00 Uhr  Schmieritz Kirche, Musikalische Auszeit

17.08. 2025  9. Sonntag nach Trinitatis

09:00 Uhr  Schöndorf Kirche 
10:30 Uhr  Triptis    Stadtkirche, Schuljahresanfang + Taufe

22.08. 2025  Freitag

19:00 Uhr  Weltwitz  Kirche, Musikalische Auszeit

24.08. 2025  10. Sonntag nach Trinitatis

09:00 Uhr  Bucha    Kirche 
10:30 Uhr  Weltwitz  Kirche, Taufe

30.08. 2025  Freitag

13:00 Uhr  Weira   Kirche, Trauung und Taufe

September

07.09. 2025  12. Sonntag nach Trinitatis

10:30 Uhr  Triptis    Stadtkirche

13.09. 2025  Samstag

11:00 Uhr  Bucha   Renngottesdienst

14.09.2025  13. Sonntag nach Trinitatis

10:30 Uhr  Schmieritz Kirche
14:00 Uhr   Köthnitz   Kirche, Konzert mit dem Kirchenchor 

19.09.2025 Freitag 
15:00 Uhr  Triptis    Stadtkirche, Legotage

20.9.2025 Samstag 
10:00 Uhr   Dreba    Erntedank mit der Kinder LPG, neben der Feuerwehr
10:00 Uhr   Triptis    Stadtkirche, Legotage bis 15.00 Uhr

10:30 Uhr   Weira     Kirche, Erntedank und Jubelkonfirmation

15:00 Uhr  Knau     Kirche, Erntedank mit Kaffeetafel im Anschluss

Mittwochabend-

gebet im Septem-

ber

Ab dem 2.9. immer 
um 17:15 Uhr in 
Kopitzsch. 

Mittwochabendge-

bet im August

Ab dem 6.8. immer 
um 17:15 Uhr in Mo-

derwitz. Eine schlich-
te Form mit Lied, 
Psalm, Lesung, Stille, 
Fürbitten und Segen. 
Seien Sie herzlich 
dazu eingeladen.

Am 31.10. findet um 10:00 Uhr in der Kirche zu Dreba der Regionalgottesdienst zur Re

Gottesdienste & Veranstaltungen
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21.09.2025 14. Sonntag nach Trinitatis 
09:00 Uhr  Weltwitz   Kirche, Erntedank
10:00 Uhr  Schöndorf  Kirche, mit Bekanntgabe des Wahlergebnisses
10:30 Uhr   Triptis     Stadtkirche, Legotage Familiengottesdienst 
10:30 Uhr  Steinbrücken   Kirche, Erntedank

26.09.2025 Freitag

10:00 Uhr  Linda      Kirche, Erntedank mit Kindergarten
18:00 Uhr   Posen     Kirche, Erntedank mit Suppe im Anschluss

28.09.2025 15. Sonntag nach Trinitatis 
09:00 Uhr  Moderwitz    Kirche, Erntedank
10:30 Uhr   Weira     Kirche, Erntedank und Jubelkonfirmation
13:30 Uhr  Kopitzsch    Kirche, Erntedank
15:00 Uhr  Knau     Kirche, Erntedank mit Kaffeetafel im Anschluss

Oktober

2.10.2025 Donnerstag

18:00 Uhr  Lemnitz     Kirche, Erntedank

5.10. 2025 Erntedank

10:00 Uhr  Kohlungsteiche  Erntedank
14:30 Uhr  Triptis        Gemeinsam an der Tafel auf dem Markt

18.10. 2025 Samstag 
18:00 Uhr  Triptis    Stadtkirche, Orgelkonzert und Herzhaftes im Anschluss

19.10. 2025 18. Sonntag nach Trinitatis 
09:00 Uhr  Weltwitz   Kirche

26.10. 2025  18. Sonntag nach Trinitatis 
09:00 Uhr  Köthnitz   Kirche
10:30 Uhr   Moderwitz  Kirche

Mittwochabendgebet im 

Oktober

Ab dem 1. Oktober immer 
um 17:15 Uhr in Köthnitz.

Am 31.10. findet um 10:00 Uhr in der Kirche zu Dreba der Regionalgottesdienst zur Re-
formation statt. Dabei werden auch die neu gewählten Gemeindekirchenräte der Kir-
chengemeinden aus unserem Pfarrbereich Knau-Triptis in ihr Amt eingeführt. 
Im Anschluss gibt es für alle Suppe im Gemeindehaus.

31.10. Reformationstag Einführung & Dankeschönfeier

Gottesdienste & Veranstaltungen
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Kinderkirche in Knau

  Jeden Mittwoch (außerhalb der Ferien)  
  13:45 - 14:45 Uhr Christenlehre (1.- 6. Klasse)  
  15:00 - 15:30 Uhr Kinderstunde im Kindergarten  

Kinderkirche in Triptis

            Jeden Freitag (außer in den Ferien)    
            14:00 - 15:00 Uhr im Gemeindezentrum (1.-6. Klasse)  
           ab 13:30 Uhr gibt es die Möglichkeit für einen kleinen Imbiss 
    
             Alle Kinder der ersten bis sechsten Klasse sind herzlich eingeladen.  

Konfi rmanden
  Herzliche Einladung zum Elternabend, am 22.8. um 19:00 Uhr ins   
  Gemeindezentrum Triptis, Pfarrstraße 1,   
  Konfi zeit jeweils von 16:00 Uhr bis 19:30 Uhr im Gemeindezentrum Triptis an 
den folgenden Freitagen: 29.8.2025, 19.09.2025, 24.10.2025  

Junge Gemeinde - Evangelische Jugend
  Wir treff en uns jeweils freitags nach Absprache ab 19:30 Uhr. Wer Lust hat 
dazu zu kommen, meldet sich einfach bei Christoph Backhaus.  

  Kinder- und Jugendarbeit  

  Unsere Kinder der Knauer Kinderkirche besuchten im Mai ältere Menschen im Dorf. Mit 
dem Lied „Gottes Liebe ist so wunderbar“, einem gebastelten Segensgruß und Blumen 
brachten die Kinder eine kleine Freude in die Häuser. Ihr seid nicht vergessen - wir denken 
an euch.  

  Knauer Kinderkirchenkinder auf Besuch im Dorf  

leben - Kinder- & Jugendarbeit
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leben - Kinder- & Jugendarbeit
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Gospelchor
nach Absprache
evangelisches Gemeindehaus Neustadt
Leitung: Chong Ken Kim 

Posaunenchor Schöndorf
mittwochs, 19:30 Uhr
Winter: Tausa (Saal)
Sommer: Schöndorf (Kirche)

Kantorei St. Johannis
mittwochs, 19:00 Uhr 
evangelisches Gemeindehaus Neustadt

Regelmäßige kirchenmusikalische Angebote

Kantorei „St. Johannis“

Seit über 100 Jahren besteht die Kantorei „St. Johannis“ Neustadt (Orla). Angefangen als Kirchenchor 
unter der Leitung von Kantor Albin John, wuchs der Chor zu einer großen Gemeinschaft zusammen. 
Viele große und kleine Konzerte und Chorwerke wurden in den vergangenen Jahren aufgeführt. 
Leider sind in der heutigen Kantorei nur noch knapp 30 Sängerinnen vorhanden und wir brauchen 
dringend Nachwuchs. Das wäre was für Dich? Dann melde Dich bei unserem Kantor Ronny Vogel. 

Wir proben jeden Mittwoch Abend von 19:00 - 21:00 Uhr 

Posaunenchor „St. Johannis“ 
Auch unser Posaunenchor sucht Menschen denen Musik am Herzen liegt und Spaß macht. Seit 
1946 als „Turmbläser“ gegründet, treffen sich bis heute Bläser aus der Region zur Probe. Solltest du 
schon ein Blasinstrument spielen, komm gerne freitags, um 17:30 Uhr zur Probe. 
Solltest du noch kein Blasinstrument spielen oder du möchtest nochmal eine Auffrischung zum 
Thema „Wie spiele ich ein Blasinstrument?“, dann komm freitags, um 16.30 Uhr zur Nachwuch-
sausbildung. 

Beide Proben finden im Gemeindehaus Neustadt (Orla) statt. 
Anmeldung auch hier bei unserem Kantor Ronny Vogel. 

Telefon:  036481 844893
E-Mail:  ronny.vogel@ekmd.de 

Einladungen zu den Chören

Kirchspielchor Triptis - Pillingsdorf
donnerstags, 17:30 Uhr 
gerade Woche, Gemeindezentrum Triptis 
Leitung: Dr. Olaf Lämmer

Posaunenchornachwuchs
freitags, 16:30 Uhr
evangelisches Gemeindehaus Neustadt

Posaunenchor 
freitags 17:30 Uhr 
evangelisches Gemeindehaus Neustadt

Kirchenmusik
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August
Dienstag, 05.08.2025

12:00 Uhr Neustadt, Stadtkirche,
   Orgelmusik zur Marktzeit
   Kantor Lukas Förster (Jena)

Dienstag, 12.08.2025

12:00 Uhr Neustadt, Stadtkirche,
   Orgelmusik zur Marktzeit
   KMD Peter Stenglein (Coburg)

Freitag, 15.08.2025

19:00 Uhr Schmieritz, Kirche,
   Musikalische Auszeit

Dienstag, 19.08.2025

12:00 Uhr Neustadt, Stadtkirche,
   Orgelmusik zur Marktzeit
   KMD i. R. Martin Meier

Freitag, 22.08.2025

19:00 Uhr Weltwitz, Kirche,
   Musikalische Auszeit

Dienstag, 26.08.2025

12:00 Uhr Neustadt, Stadtkirche,
   Orgelmusik zur Marktzeit
   Regionalkantor Stefan Feig

Sonntag, 31.08.2025

15:00 Uhr Mittelpöllnitz, Kirche,
   Sommerliches Chorkonzert
   mit dem Kirchspielchor
   Triptis - Pillingsdorf
   Leitung: Dr. Olaf Lämmer
Neustädter Orgelnacht
19:30 Uhr Katholische Kirche
20:15 Uhr  Hospitalkirche
21:15 Uhr Stadtkirche
An den Orgeln erklingen Werke von Bach, 
Buxtehude, Mendelssohn, u. v. a.
Orgel: Kantor Ronny Vogel (Neustadt)
  Kantor Tom Anschütz (Ohrdruf)

Kirchenmusik in den Regionen

Zwischen den Konzerten ist der Fußweg 
eingerechnet, sodass es jeder zu den 
Konzerten schaffen kann. Im Anschluss 
sind alle herzlich zu einem kleinen Imbiss 
eingeladen. 
September

Freitag, 12.09.2025
19:00 Uhr Neunhofen, Kirche,
   Musikalische Auszeit
   mit dem Gospelchor Neustadt

Sonntag, 28.09.2025
09:30 Uhr Molbitz, Festwiese,
   Festgottesdienst 
   „675 Jahre Molbitz“
   Kantorei und Posaunenchor 
   Leitung: Kantor Ronny Vogel

??.?? Uhr Molbitz, Kirche,
   Kleines Orgelkonzert
   mit Kantor Ronny Vogel 
Oktober

Sonntag, 05.10.2025
17:00 Uhr Köthnitz, Kirche,
   Herbstkonzert 
   Posaunenchor Neustadt
   Leitung: Kantor Ronny Vogel

Sonntag, 12.10.2025
17:00 Uhr Neustadt, Stadtkirche,
   Orgelkonzert
   mit Elisaveta Suslova

Freitag, 31.10.2025
14:00 Uhr Neustadt, Stadtkirche,
   Gottesdienst 
   zum Reformationstag
   Kantorei und Posaunenchor
   Leitung und Orgel: 
   Kantor Ronny Vogel

Kirchenmusik
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Bucha

1. Monika Grau
2. Arlett Hoffmann
3. Jaqueline Leithiger
4. Hans-Bernd Riehmer

Burgwitz (Wahltermin 20.09.)

1. Manfred Müller
2. Annelie Herden
3. Helga Neugebauer
4. Nancy Großmann
5. Kristina Jahn

Dreba (Wahltermin 20.09.)

1. Anke Franz
2. Annegret Wieduwilt
3. Paul Johne
4. Dirk Grunert
5. Marika Hentschel
6. Mathias Weise

Knau (Wahltermin 28.09.)

1. Andreas Förster
2. Jens Fröhlich
3. Yvonne Gerhardt
4. Falk Krüger
5. Stephanie Sauer
6. Rudolf Weise
7. Marcus Wicklein-Weise
 
Kleina (Wahltermin 21.09.)

1. Frank Oertel
2. Andrè Ulitzsch
3. Jürgen Peißker
4. Kay Hoffmann

Liebe Mitglieder unseres Pfarrbereiches Knau-Triptis, wir möchten Ihnen gern die GKR Kan-
didaten vorstellen, die in den kommenden 6 Jahren ehrenamtlich und verantwortungsvoll 
die Leitung ihrer Kirchengemeinden übernehmen. Viele der Kandidaten waren schon in der 
vorhergehenden Legislaturperiode aktiv tätig und sind Ihnen sicherlich bekannt. 
Wenn Sie mehr über die Kandidaten erfahren wollen, nehmen Sie bitte gern persönlich 
Kontakt auf.

Kopitzsch

1. Silke Aust
2. Anja Großmann
3. Klaus Peter Foh
4. Christine Klaus

Köthnitz (Wahltermin 28.09.)

1. Torsten Nowak
2. Karola Oertel
3. Brunhild Schirmer
4. Karola Spindler
5. Rudolf Müller

Lemnitz 

1. Heike Knopp
2. Olaf Lämmer
3. Doris Poser
4. Yvonne Deisinger

Linda (Wahltermin 28.09.)

1. Yvette Fritz
2. Steffi Junghanns
3. Martin Kappe
4. Marie Knorr
5. Dietmar Thümmler
6. Katrin Wieduwilt

Moderwitz (Wahltermin 28.09.)

1. Dietmar Krause
2. Andreas Michel
3. Renè Brendel
4. Ursula Rieth
5. Christine Müller

GKR Kandidatenlisten unserer Region in der Übersicht

Leben - GKR Wahl 2025
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Posen 
1. Silke Eismann
2. Heidrun Hirt
3. Antje Hortig
4. Heidrun Ludewig

Schmieritz
1. Sabine Lips
2. Rene Güdter
3. Monika Corcek
4. Kerstin Radeck

Schöndorf (Wahltermin 20.09.)
1. Michael Herden
2. Marten Grau
3. Markus Schmidt
4. Marcel Kellner
 
Steinbrücken
1. Holger Damisch
2. Rainer Döbel
3. Norbert Seidel
(ggf. noch ein Kandidat)
  
Triptis (Wahltermin 21.09.)
1. Ines Kleine
2. Kerstin Neidhardt
3. Susann Wohlfahrt
4. Nadine Swierkot
5. Helma Lehmann-Puhl
6. Berthold Kirchner
7. Andreas Kirchner

Weira (Wahltermin 28.09.)
1. Doreen Freiberg
2. Madlen Hädrich
3. Sylvia Kraus
4. Petra Neubert
5. Bastian Neuparth
  
Weltwitz
1. Uta Büchner-Hackenberger
2. Monika Gegenfeind
3. Lars Henniger
4. Sandra Seidel

Informationen für Gemeinden mit unter 100 
Gemeindegliedern, in denen keine Wahl auf-
grund des KKR Beschlusses vom 2.6. 2025 
notwendig ist. Sie erhalten in Kürze das ent-
sprechende Formular zur Bekanntmachung des 
neuen GKRs für Ihren Aushang. 

Für alle Gemeinden, die wählen, gilt:
In allen Kirchengemeinden des Pfarrbereiches 
Knau-Triptis standen die Wählerlisten zwischen 
dem 17.05.2025 und 15.06.2025 zur Einsicht zur 
Verfügung. Alle Kirchengemeinden haben sich 
jeweils für die Briefwahl entschieden. 
Die Wahlbriefe erhalten die Wahlberechtigten 
spätestens ab Ende August. In den Kirchenge-
meinden stehen die gekennzeichneten Wahl-
briefkästen an den Pfarr- oder Kirchengebäuden 
zum Einwurf bereit. Die Briefe können bis zum 
Wahltermin eingeworfen werden. Bitte beachten 
Sie dabei die Aushänge mit den Termin- Uhrzeit- 
und Ortsangaben in ihren Gemeinden zur Abga-
be im Wahlbüro (max. 1 Stunde am Wahltag).
In der ersten Septemberhälfte beruft der Ge-
meindekirchenrat einen Wahlvorstand per Be-
schluss.  Am Wahltag werden die Wahlbriefe 
dem Wahlvorstand übergeben und nach Been-
digung des Wahlaktes geöffnet und ausgezählt. 
Das Wahlergebnis wird dem Kreiskirchenrat um-
gehend übermittelt.
Im nächsten Gottesdienst und in ortsüblicher 
Weise wird das Wahlergebnis öffentlich bekannt 
gegeben und auf die Möglichkeit der Anfech-
tung hingewiesen. 
Innerhalb einer Woche nach der Bekanntma-
chung im Gottesdienst können Wahlberechtigte 
die Wahl anfechten, wenn gegen die kirchliche 
Ordnung verstoßen wurde. Die einwöchige Frist 
beginnt mit der Bekanntmachung im Gottes-
dienst. Alle notwendigen Formu-
lare/Aushänge erhalten Sie online 
oder aus dem Gemeindebüro. Sollte 
Ihrerseits noch Fragen offen sein, 
wenden Sie sich bitte gern an Frau 
Claudia Pauli.

Leben - GKR Wahl 2025
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in Triptis Elterncafé
  Freitag, nach Absprache, außer in den Ferien, Einladung zum Elterncafé  
  mit Helma Lehmann-Puhl im Pfarrhaus, Kontakt: 01577 1863231  

  Gemeindekreise  

Veranstaltung
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Veranstaltung
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  Liebe Gemeinde,  
  die Frage „Und was machst du dann nach der Schule?“ gehört wohl zu den häufi gsten, die 
Menschen in meinem Umfeld gerade gestellt bekommen. Umso erleichterter war ich, als ich 
endlich einen Plan hatte – eine Antwort, die die meisten Fragenden schnell zufriedenstellte.  
  Doch so kurz und knapp meine Antwort auch war – und so lang anhaltend mein Wunsch – 
„Ich möchte ein FSJ in Estland machen“, so sehr wird sie der Situation nicht gerecht. Nicht 
den Sorgen und der Zuversicht, nicht der Vorfreude und den Ängsten.  

  In diesem Brief möchte ich Ihnen deshalb eine etwas ausführlichere Antwort geben.  
  „Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt.“ (Markus 9,23) – das ist mein Konfi rmations-
spruch. Mit diesen Worten tief im Herzen bin ich nach der zehnten Klasse für ein ganzes 
Schuljahr nach Estland gegangen. Ohne ein Wort Estnisch zu sprechen, ohne meine Gastfa-
milie zu kennen und ohne zu wissen, was mich genau erwarten würde.  

  Diese Zeit – die Erfahrungen, das Land, meine Gastfamilie und nicht zuletzt die Musik – ha-
ben in mir ein tiefes Fernweh geweckt. Seit meiner Rückkehr wusste ich: Ich möchte dorthin 
zurück, und zwar länger als nur für einen Sommerurlaub. So entstand schnell die Idee eines 
Freiwilligen Sozialen Jahres in Estland.  
  Ein FSJ schien und scheint mir die ideale Möglichkeit zu sein, um meine Sprachkenntnisse 
zu vertiefen, die estnische Kultur neu zu entdecken, meine Gastfamilie regelmäßig zu sehen, 
den gelebten Glauben in einem anderen Land zu entdecken und meine Leidenschaft für die 
Musik weiterzuentwickeln.  
  Ein FSJ im nördlichsten der drei baltischen 
Länder zu machen ist sicher nicht der klas-
sische Weg, weswegen auch keine riesige 
Auswahl an Organisationen besteht, die so 
etwas anbieten.  

 (David Liuzzo, Schulbilder.org, online: https://

www.schulbilder.org/bild-estland-i17519.

html ,Zugriff am 16.05.25. )  
     

  So konnte ich mich recht schnell für das Evangelisch- Lutherische Missionswerk Leipzig 

Die Seminare fi nden meistens am Wochenende statt und bieten viel Raum für Austausch, 

Zeit, für Probleme Lösungen zu fi nden. Ülle hat mir auch geschrieben, dass ich wahrschein-

  Kurz nach dem letzten Seminar habe ich auch meine genaue Einsatzstelle erfahren. Ich wer-

  Finanziert wird das Freiwilligenprogramm durch weltwärts, dem Freiwilligendienst des Bun-

  Ich freue mich, wenn Sie mich auf meinem Weg begleiten – sei es im Gebet oder in Gedan-

  freya-herzog@web.de  

(Meine Gastfamilie und ich am estnischen Unabhängigkeitstag.)

leben - Ein Reisebericht
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  So konnte ich mich recht schnell für das Evangelisch- Lutherische Missionswerk Leipzig 
entscheiden. Dabei ist es das Ziel, Menschen einen Perspektivenwechsel zu ermöglichen, 
zu lernen und zu unterstützen, kirchliche Zusammenarbeit weltweit kennenzulernen und 
Verantwortung für unsere Welt zu übernehmen.  

  In unterschiedlichsten Seminaren werden wir Freiwilligen auf unseren Austausch vorbereitet. 
Die Seminare fi nden meistens am Wochenende statt und bieten viel Raum für Austausch, 
Fragen, Träume und gemeinsame Zeit zum Beispiel beim Kochen. Mit jedem Seminar das 
vergeht, wächst in mir die Vorfreude und ich erwarte sehnsüchtig jede Nachricht aus oder 
über Estland. Seit einiger Zeit habe ich nämlich schon Kontakt zu meiner Ansprechpartnerin 
vor Ort. Ihr Name ist Ülle und sie beantwortet mir sehr liebevoll alle Fragen und nimmt sich 
Zeit, für Probleme Lösungen zu fi nden. Ülle hat mir auch geschrieben, dass ich wahrschein-
lich im Kirchenchor singen kann, worauf ich mich schon ungemein freue. Gerade bin ich 
auch sehr froh, dass ich noch immer mal den Übersetzer im Handy befragen kann, wenn sich 
mir die Bedeutung eines Wortes nicht erschließt. :)  

  Kurz nach dem letzten Seminar habe ich auch meine genaue Einsatzstelle erfahren. Ich wer-
de in Tallinn in dem Hostel der Heiligen Geist Kirche (Pühavaimu Kirik) leben und in einem 
Kindergarten etwas außerhalb der Stadt arbeiten.  
  Finanziert wird das Freiwilligenprogramm durch weltwärts, dem Freiwilligendienst des Bun-
desministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. Zusätzlich wird es 
um Spenden ergänzt.   

  Den Raum für einen Spendenaufruf möchte ich hier nutzen. Als Freiwillige ist es unsere 
Aufgabe einen Unterstützendenkreis zu bilden, von Menschen die monatlich eine kleine 
Summe (z.B. 10€) geben können oder sich mit einer einmal Zahlung beteiligen. Damit helfen 
Sie den Austausch für viele Freiwillige möglich zu machen! Einmal im Vierteljahr werde ich 
meinem Unterstützendenkreis einen Brief aus Tallinn zukommen lassen und berichten wie 
es mir ergeht.  
     
  Ich bin sehr dankbar für die Unterstützung, die ich auf meinem bisherigen Weg erfahren 
habe – durch Gespräche, Ermutigung oder einfaches Interesse. Auch wenn ich bald viele 
Kilometer entfernt sein werde, fühle ich mich der Gemeinde weiterhin verbunden.  
  Ich freue mich, wenn Sie mich auf meinem Weg begleiten – sei es im Gebet oder in Gedan-
ken.  

  Mit herzlichen Grüßen  
  Freya Herzog  
     
  Freya Herzog  
  Dreba 34  
  07806 Neustadt an der Orla  
     
  freya-herzog@web.de  

(Meine Gastfamilie und ich am estnischen Unabhängigkeitstag.)

leben - Ein Reisebericht
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Sommerkonzert mit dem Kirchspielchor
  Am 31.08.2025 lädt die Kirchgemeinde Mit-
telpöllnitz zum Sommerkonzert mit dem 
Kirchspielchor um 15:00 Uhr in die Kirche 
Mittelpöllnitz ein. Bei freiem Eintritt und un-
ter der Leitung von Dr. Olaf Lämmer können 
Sie den sommerlichen Melodien des Chores 
lauschen. (Foto: Doreen Pusch)  

Neustädter Orgelnacht
  In diesem Jahr gibt es wieder eine Orgel-
nacht in den drei Neustädter Kirchen. Kan-
tor Ronny Vogel (Neustadt) und Kantor 
Tom Anschütz (Ohrdruf) bringen Werke al-
ter Meister (Bach, Böhm, Buxthehude) und 
Werke aus der frühen Romantik (Mendels-
sohn) am Sonntag, den 31.08.2025, zu Ge-
hör. Der Eintritt zu den Konzerten ist frei!  
  Katholische Kirche „St. Marien“   
  Beginn: 19:30 Uhr  
  Hospitalkirche „St. Laurentius“   
  Beginn: 20:15 Uhr  
  Stadtkirche „St. Johannis“   
  Beginn: 21:15 Uhr  
  Zwischen den Konzerten ist der Fußweg ein-
gerechnet, sodass es jeder zu den Konzerten 
schaff en kann. Als Abschluss sind Sie herz-
lich zu einem kleinen Imbiss eingeladen!  

VoKahle in Dreitzsch
  Die Kirchgemeinde Dreitzsch lädt Sie am 

Samstag, dem 27.09.25 um 17:00 Uhr in die 
St. Johanneskirche zu einem Konzert mit 
dem Kammerchor Kollegium voKahle ein. 
Der Chor wird unter der Leitung von Ina 
Köllner das Wochenende musikalisch ein-
stimmen. Der Eintritt ist frei und die Kirch-
gemeinde freut sich auf viele Besucher!  
  (Foto: Kollegium voKahle )  
     

Sonntag, 14.09.2025 | Tag des off enen 
Denkmals
  09:00 Uhr Wittchenstein, Kirche, Gottes-
dienst  
  10:15 Uhr Zwackau, Kirche, Gottesdienst  
  14:00 Uhr Neustadt, Stadtkirche, Gottes-
dienst, off ene Kirche mit Orgelführung, Kir-
chenkaff ee, Turmbesteigung  
     
Sonntag, 28.09.2025
  09:30 Uhr Molbitz, Festwiese, Gottesdienst, 
675 Jahre Molbitz, mit der Kantorei und 
dem Posaunenchor  
     
Sonntag, 12.10.2025
  17:00 Uhr Neustadt, Stadtkirche, Orgelkon-
zert mit Elizaveta Suslova  
     
Freitag, 31.10.2025 | Reformationstag
  14:00 Uhr Neustadt, Stadtkirche, Festgot-
tesdienst für den gesamten Pfarrbereich 
Neustadt (Orla) - Pillingsdorf mit anschl. 
Gemeindefest  

Informationen aus der Region Neustadt-Pillingsdorf
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Mit freundlicher Unterstützung für den Gemeindebrief

Anzeigen
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Pfarrbereich Leben-Beten-Heilen 
Knau-Triptis
Bucha, Burgwitz, Dreba, Kleina, Kopitzsch, 
Knau, Köthnitz, Lemnitz, Linda, Moderwitz, 
Posen, Schöndorf, Schmieritz, Stein-
brücken, Triptis (mit Traun), Weira und 
Weltwitz
Mail: pfarramt.knau-triptis@ekmd.de

Pfarrer Christoph Backhaus
Schulstr. 1, 
07806 Neustadt an der Orla, OT Knau
Tel.:  036484 22370
Mobil:  0178 8530663
E-Mail: christoph.backhaus@ekmd.de

Regionalkantor Ronny Vogel
Brauhausgasse 14
07806 Neustadt an der Orla
Tel.: 036481  844893
E-Mail: ronny.vogel@ekmd.de

Gemeindepädagoge Oliver Reinsch
Mobil: 0176 82403188
E-Mail: 
oliver.reinsch@kirchenkreis-schleiz.de
 
Büro Region Leben-Beten Heilen
Pfarrstraße 1
07819 Triptis
Tel.: 036482 32405 
Fax:  036482 88954

Verwaltung
Frau Claudia Pauli:
Di: 9:30-18:00 Uhr und Mi: 9:30-15:00 Uhr
E-Mail: claudia.pauli@ekmd.de

Friedhofsangelegenheiten Triptis
Frau Ines Kleine 
Di: 11:0-12:00 Uhr im Büro,
außerhalb der Öffnungszeiten: 
Schillerstraße 4, 07819 Triptis, 
Tel.: 036482 32654,

Herr Klaus-Peter Foh ist donnerstags auf 
dem Friedhof von 15 bis 17 Uhr erreichbar.

  Mit freundlicher Unterstützung  

  

Bestattungen

Mierzwa GmbH

Wir helfen mit Herz.  www.bestattungen-mierzwa.de 

Tag & Nacht

Filiale Neustadt Orla  Tel.: 036481 – 56 77 00  Diana Mierzwaverbandsgeprüfte Bestatterin
Filiale Pößneck  Tel.: 03647 – 44 971 44 
Filiale Triptis  Tel.: 036482 – 18 97 40
Filiale Auma  Tel.: 036626 – 31 56 3 

    

Tag & NachtTag & NachtTag & Nacht
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